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Abstract 2 

Abstract 

Diploma thesis  
Engineering and economics 

University of Applied Science Rosenheim 
 

Markus Fischer 
 

Personal Intelligent User Interfaces 2008 
Development of a methodology framework to evaluate technologies  

in order to define high potential use cases 
 

Germany depends heavily on the only raw material available within its national territory – 
knowledge. Nevertheless, major management faults due to a lack of management  
knowledge have led to closures of prosperous companies and in many cases to layoffs in the 
thousands in the recent past. This questions the abilities of companies and their decision makers 
and, once again, the actual quality of our most precious good. Managers cannot talk themselves 
out of this by stating that Germany is no longer able to produce competitively, as this is not true. 
The challenge is to make products people both need and enjoy. To achieve this goal, this thesis 
provides a tailored solution for the information and communication market. 

The topic deals with one of the most promising technologies since the internet, namely the next 
generation of user interfaces – personal intelligent user interfaces (PIUIs). Some call it the Pan-
dora’s Box of the information century, whereas others consider it to be the salvation for the 
mobile generation. This thesis might not be able to give a final answer to this dispute but pro-
vides a toolkit for the strategic technology management to cope with new technologies. Fur-
thermore, a methodology framework is developed and applied to evaluate the usability of intel-
ligent user interfaces. Usability is the key factor for broad user acceptance and success in a 
highly competitive market environment like the communication sector. Beyond that, the work 
presents a list of high potential use cases for PIUIs till 2008. First “products” of this list have 
been presented or even rolled out earlier this year by major ICT companies like Nokia and Mi-
crosoft. This proof of validity and the fact that this paper includes a comprehensive list of in-
depth analysed next generation user interface technologies make this work a must read for every 
determined and responsible manager. 
1. Examiner: Prof. Dr. Franz Fischer 
2. Examiner: Prof. Dr.-Ing. Dipl. Wirtsch.-Ing. Rudolf Hiendl 
Rosenheim, 4th October 2006  
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Kurzfassung 

Diplomarbeit im Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen 
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Markus Fischer 
 

Personal Intelligent User Interfaces 2008 
Development of a methodology framework to evaluate technologies 

in order to define high potential use cases 
 

Immer wieder wird von Seiten der Wirtschaft und Politik betont, das Deutschland von dem einzigen Rohstoff, 
der auf Bundesgebiet zu finden ist, abhängig ist – Wissen. Nichtsdestotrotz machen immer wieder schwerwie-
gende Management-Fehlentscheidungen Schlagzeile, die zum Bankrott von eigentlich  gesunden Firmen und 
somit leider auch oft zu Entlassungen im vier- bis fünfstelligen Bereich geführt haben. Dieser Umstand lässt an 
den Fähigkeiten der Entscheidungsträger in solchen Unternehmen doch stark zweifeln und somit auch an unse-
rem „wertvollsten Gut“. Manager können sich nicht mehr damit herausreden, das man in Deutschland nicht 
konkurrenzfähig produzieren kann, da schon viele gezeigt haben wie es geht. Die eigentliche Herausforderung 
liegt darin, Produkte zu entwickeln, die die Menschen brauchen und an denen sie Gefallen finden. Um dieses 
Ziel zu erreichen bietet diese Arbeit eine maßgeschneiderte Lösung für den Informations- und Kommunikati-
onsmarkt.  

Das Thema gehört zu den interessantesten und erfolgversprechendsten Technologien seit dem Internet; die 
nächste Generation von Mensch-Maschinen Schnittstellen – die Personal Intelligent User Interfaces (PIUIs). 
Von einigen werden sie schon als die Büchse der Pandora verteufelt und wiederum andere sehen in ihnen die 
Erlösung der „Mobile Generation“. Diese Diplomarbeit mag vielleicht keine Antwort auf die Frage „gut oder 
schlecht“ geben, jedoch hält sie für den Leser gut aufbereitete Methodiken des strategischen Technologie-
Managements bereit, um mit diesen Technologien in Zukunft arbeiten zu können. Zudem wird die Entwick-
lung eines Rahmenwerks beschrieben zur Bewertung von intelligenten Benutzerschnittstellen hinsichtlich ihrer 
Anwenderfreundlichkeit oder besser Usability. In einem so hart umkämpften Marktsegment wie der Kommu-
nikationsbranche, ist eine hohe Anwenderfreundlichkeit der Garant für eine breite Akzeptanz und somit Erfolg 
beim Kunden. Darüber hinaus wird im Rahmen dieser Arbeit eine Liste von besonders vielversprechenden 
PIUI Anwendungsszenarien bis zum Jahr 2008 vorgestellt, welche mit den neuen Schnittstellen umgesetzt 
werden könnten. Die ersten „Produkte“ aus dieser Liste wurden bereits der Öffentlichkeit präsentiert oder 
werden sogar schon von führenden Herstellern wie Nokia seit Anfang des Jahrs vertrieben. Diese nachträgliche 
Bestätigung des hier angewandten Konzepts und der Umstand, dass diese Diplomarbeit eine umfangreiche 
Analyse von nahezu allen relevanten Schnittstellentechnologien der nächsten Generation beinhaltet, macht sie 
zu einer überaus lohnenswerten Lektüre für jeden zielstrebigen und verantwortungsbewussten Manager.  

Erstprüfer: Prof. Dr. Franz Fischer 
Zweitprüfer: Prof. Dr.-Ing. Dipl. Wirtsch.-Ing. Rudolf Hiendl 
Rosenheim, 4. Oktober 2006 
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